
> Die Deutsche Luft- unD RaumfahRtinDustRie 2009

trotz des global schwierigen Wirtschaftsjahres 2009, gelang 

es der Luft- und Raumfahrtindustrie in Deutschland, ihren 

umsatz um 4 Prozent auf den Rekordwert von 23,6 mrd. euro 

zu steigern. Über das Gesamtjahr betrachtet, wuchsen auch die 

mitarbeiterzahlen in allen segmenten.

in ihrem größten segment Zivile Luftfahrt übertrafen die 

Produktionszahlen für Verkehrsflugzeuge das hohe niveau des 

Vorjahrs. auch wenn in 2009  ein starker Rückgang des globa-

len Passagier- und frachtaufkommens zu verzeichnen war, der 

auswirkungen auf das auftragsvolumen einzelner segmente der 

zivilen Luftfahrt hatte und zu anpassungen von Produktionska-

denzen führte.

Der Geschäftsverlauf  im zweitgrößten industriebereich Vertei-

digung und Sicherheit war ebenso stabil und positiv. Die in-

dustrie arbeitete in allen Programmen auf einem hohen auslas-

tungsniveau, allein die verzögerten auslieferungen in einzelnen 

Programmen drückten auf die stimmung. einsatzfähigkeit der 

Bundeswehr und schutz der soldaten hatten höchste Priorität. 

Die weltweiten exporterfolge unterstrichen die Leistungsfähig-

keit der wehrtechnischen Luft- und Raumfahrtindustrie.

Der Bereich Raumfahrt konnte das größte anteilige Perso-

nal- und auch umsatzwachstum verbuchen. Das ergebnis 

einer engagierten Raumfahrtpolitik der Bundesregierung zum 

nutzen des Bürgers. auch die laufende Programme waren 2009  

erfolgreich und neubeauftragunngen sorgten für eine weitere 

Dynamik. 

Die Lage der in allen segmenten tätigen, deutschen ausrüs-

tungsindustrie kann für 2009 nicht pauschalisiert werden. Je 

nach unternehmen, Branchen- und Produktemix konnten die 

BDLi-unternehmen dieses segments von der stabilisierenden 

Wirkung der Verteidigungs- und Raumfahrtprogramme profi-

tieren.

Die stammpersonalsituation der im BDLi organisierten unterneh-

men zeigte sich entsprechend der Branchenentwicklung stabil. 

um das vorhandene Know-how langfristig zu sichern und im 

hinblick auf den für 2011 erwarteten aufschwung, erfolgte bei 

den Verbandsmitgliedern bewusst kein abbau in den Kernbe-

legschaften. 

Personalreduktionen wurden einzig bei fremd- oder Leiharbeits-

kräften (LaK/faK) teilweise vorgenommen. Wenige unterneh-

men nutzten das instrument der Kurzarbeit, um schwierige 

monate substanziell unbeschadet  zu durchlaufen. 

Vor dem hintergrund des Krisenjahrs 2009 ist es als Zeichen der 

stärke der gesamten Luft- und Raumfahrtindustrie, vor allem 

aber der mittelständisch geprägten ausrüster und Zulieferer zu 

werten, dass keines der 150 ordentlichen BDLi mitgliedsunter-

nehmen in 2009 krisenbedingt insolvenz anmelden musste.

mit dem Blick auf die langfristigen marktperspektiven und her-

ausforderungen investierte die deutsche Luft- und Raumfahrtin-

dustrie 2009 soviel in die Zukunftstechnologien und –produk-

te  wie nie zuvor. Der brancheneigene fut-anteil stieg auf den 

Rekordwert von 4 mrd. euro, was 17,1% des Gesamtumsatzes 

entspricht.

Der in der Branche traditionell hohe exportanteil ging 2009 

leicht zurück, blieb aber mit 16 mrd. euro - das entspricht 68% 

des umsatzes - auf hohem niveau.
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2009

> LuftfahRt > ausRÜstunG unD WeRKstoffe

> VeRteiDiGunG unD sicheRheit

> Produktionszahlen auf Rekordniveau, auslieferungs-
   ziele erreicht 
> umsatzanstieg auf 15,6 mrd. euro (+ 2,7 Prozent)
   Beschäftigte 62.200 (+ 0,5 Prozent)
Der Bereich Luftfahrt blieb 2009 mit rund 66 Prozent 
umsatzanteil größter, anteiliger umsatzträger in der LRi. 
obwohl sich das marktumfeld der zivilen Luftfahrt global 
als schwierig darstellte und der internationale Luftver-
kehrsverband iata über das Gesamtjahr 2009 einen 
starken Rückgang des weltweiten fracht- und Passagier-
aufkommens um 3,5 bzw. 10, 1 Prozent verzeichnete, 
wurden mehr Verkehrsflugzeuge produziert als 2008. 
airbus lieferte insgesamt 498 flugzeuge aus, das sind 15 
mehr als 2008. 402 maschinen davon entfielen auf die 
a320-familie und 86 einheiten auf die Baureihen a330/
a340. Vom neuen a380 wurden 10 maschinen ausge-
liefert. Deutlich bemerkbar machte sich ein auftragsein-
bruch im segment ziviler helikopter. Dieser einbruch im 
zivilen helikoptermarkt konnte teilweise durch militäri-
sches Geschäft und neue Dienstleistungsfelder kompen-
siert werden. eurocopter erreichte seine Geschäfts- und 
auslieferungsziele 2009 mit insgesamt 558 neuen hub-
schraubern auf dem Rekordniveau von 2008.
Die von einigen Kunden gewünschte Verschiebung ange-
setzter auslieferungstermine,  veranlassten hersteller wie 
airbus und eurocopter, Produktionskadenzen anzupassen.

> Weitere Konsolidierung, mit stärke durch das Krisen-
   jahr 2009
Von den systemherstellern mit einer immer umfassender 
werdenden Rolle in der entwicklung und Produktion 
neuer Produkte bedacht, arbeitete die deutsche aus-
rüstungsindustrie 2009 intensiv an einer konsequenten 
Konsolidierung, um sich langfristig global wettbewerbs-
fähig aufzustellen. ihre wirtschaftliche Lage war nicht 
pauschalisierbar. Je nach unternehmen und Branchen-mix 
gestalteten sich die Geschäftsergebnisse sehr unterschied-
lich; Verteidigungs- und Raumfahrtprogramme wirkten 
für diesen industrieteil stabilisierend.
Belastend für die beteiligten deutschen ausrüster waren 
Verzögerungen und vorausgegangene, eigene entwick-
lungsinvestitionen beim neuen europäischen militärtrans-
porter a400m. mit dem erfolgreichen erstflug dieses 
musters im Dezember 2009 wurde ein wichtiger meilen-
stein für die erfolgreiche fortführung dieses Programms 
erreicht.

> hohe auslastung, erfolgreiche exportanstrengungen
> umsatzanstieg auf 6 mrd. euro (PLus 4,6 Prozent)
   Beschäftigte 21.300 (PLus 1,3 Prozent)
Die Programme der wehrtechnischen Luft- und Raum-
fahrtindustrie liefen 2009 unter hochdruck und mit 
hohem auslastungsgrad. 2009 konnte der in summe 
200. eurofighter ausgeliefert werden, drei Geschwader 
der Luftwaffe fliegen inzwischen eurofighter – auch im 
einsatz über dem Baltikum. saR-Lupe, das strategische 
aufklärungssystem der Bundeswehr hat seine volle 
einsatzbereitschaft erreicht. tornados der Luftwaffe mit 
modernsten aufklärungsmitteln dienen dem schutz der 
Bundeswehrsoldaten in afghanistan. neuaufträge der 
Bundeswehr zur modernisierung und nachrüstung von 
transporthubschraubern des typs ch-53 trugen ebenfalls 
zum erfolg dieses segments bei. Getrübt wurden diese 
erfolge durch Verzögerungen bei den auslieferungen von 
Luftfahrzeugen für Luftwaffe und heer. Die unterneh-
men der wehrtechnischen Luft- und Raumfahrtindustrie 
konnten vor dem hintergrund stagnierender oder gar 
rückläufiger heimatmärkte 2009 erhebliche erfolge im ex-
port verbuchen, beispielsweise in eurofighter-Kampagnen 
in der schweiz und indien, aber auch beim aufbau von 
Grenzsicherungsanlagen in saudi-arabien.

> RaumfahRt
> erfolgreiche Programme, anteilig größter Zuwachs an 
   umsatz und Personal
> umsatzanstieg auf rund 2 mrd. euro (+ 14 %)
   Beschäftigungszuwachs auf 6.200 Beschäftigte 
   (+ 9,5 %)
Die deutsche Raumfahrtindustrie, in punkto Beschäftig-
tenzahlen das kleinste Branchensegment, konnte in der 
Geschäftsentwicklung 2009 deutlich zulegen. 
2009 unterstrich die deutsche Raumfahrtindustrie ihre 
zentrale Bedeutung für die Gesellschaft durch ihre Leis-
tungen in den Bereichen „schutz der erde“, „erhöhung 
der Lebensqualität“, „sicherheit und Verteidigung“, 
„forschung“, „Wissenschaft und Bildung“. Deutschland 
gehört in der Raumfahrt zur Weltspitze. so konnte die 
Weltraumrakete ariane5 im vergangenen Jahr sieben 
erfolgreiche starts verbuchen. Das satellitenprogramm 
terrasaR-X brachte in einer neuartigen öffentlich-privaten 
Partnerschaft hervorragende ergebnisse, mit cryosat 
wurde im april ein neuer Klimaüberwachungssatellit 
erfolgreich in den einsatz gebracht. columbus bewährt 
sich als europas außenposten im all.
Weitere meilensteine des Jahres 2009 waren die Galileo-
Beauftragung an ohB und die Vergabe neuer sentinel-
satelliten an astrium.
Der dokumentierte Wachstumskurs des Raumfahrtseg-
ments spiegelte die erfolgreiche Raumfahrtpolitik der 
Bundesregierung im Rahmen ihrer high-tech-strategie 
wieder. 

> trotz Krisenjahr Rekordumsatz 2009
> stabile Personalsituation
> fue-aufwendungen weiter auf hohem niveau
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> Weitere Konsolidierung, mit stärke durch das Krisen-
   jahr 2009
Von den systemherstellern mit einer immer umfassender 
werdenden Rolle in der entwicklung und Produktion 
neuer Produkte bedacht, arbeitete die deutsche aus-
rüstungsindustrie 2009 intensiv an einer konsequenten 
Konsolidierung, um sich langfristig global wettbewerbs-
fähig aufzustellen. ihre wirtschaftliche Lage war nicht 
pauschalisierbar. Je nach unternehmen und Branchen-mix 
gestalteten sich die Geschäftsergebnisse sehr unterschied-
lich; Verteidigungs- und Raumfahrtprogramme wirkten 
für diesen industrieteil stabilisierend.
Belastend für die beteiligten deutschen ausrüster waren 
Verzögerungen und vorausgegangene, eigene entwick-
lungsinvestitionen beim neuen europäischen militärtrans-
porter a400m. mit dem erfolgreichen erstflug dieses 
musters im Dezember 2009 wurde ein wichtiger meilen-
stein für die erfolgreiche fortführung dieses Programms 
erreicht.

> hohe auslastung, erfolgreiche exportanstrengungen
> umsatzanstieg auf 6 mrd. euro (PLus 4,6 Prozent)
   Beschäftigte 21.300 (PLus 1,3 Prozent)
Die Programme der wehrtechnischen Luft- und Raum-
fahrtindustrie liefen 2009 unter hochdruck und mit 
hohem auslastungsgrad. 2009 konnte der in summe 
200. eurofighter ausgeliefert werden, drei Geschwader 
der Luftwaffe fliegen inzwischen eurofighter – auch im 
einsatz über dem Baltikum. saR-Lupe, das strategische 
aufklärungssystem der Bundeswehr hat seine volle 
einsatzbereitschaft erreicht. tornados der Luftwaffe mit 
modernsten aufklärungsmitteln dienen dem schutz der 
Bundeswehrsoldaten in afghanistan. neuaufträge der 
Bundeswehr zur modernisierung und nachrüstung von 
transporthubschraubern des typs ch-53 trugen ebenfalls 
zum erfolg dieses segments bei. Getrübt wurden diese 
erfolge durch Verzögerungen bei den auslieferungen von 
Luftfahrzeugen für Luftwaffe und heer. Die unterneh-
men der wehrtechnischen Luft- und Raumfahrtindustrie 
konnten vor dem hintergrund stagnierender oder gar 
rückläufiger heimatmärkte 2009 erhebliche erfolge im ex-
port verbuchen, beispielsweise in eurofighter-Kampagnen 
in der schweiz und indien, aber auch beim aufbau von 
Grenzsicherungsanlagen in saudi-arabien.

> RaumfahRt
> erfolgreiche Programme, anteilig größter Zuwachs an 
   umsatz und Personal
> umsatzanstieg auf rund 2 mrd. euro (+ 14 %)
   Beschäftigungszuwachs auf 6.200 Beschäftigte 
   (+ 9,5 %)
Die deutsche Raumfahrtindustrie, in punkto Beschäftig-
tenzahlen das kleinste Branchensegment, konnte in der 
Geschäftsentwicklung 2009 deutlich zulegen. 
2009 unterstrich die deutsche Raumfahrtindustrie ihre 
zentrale Bedeutung für die Gesellschaft durch ihre Leis-
tungen in den Bereichen „schutz der erde“, „erhöhung 
der Lebensqualität“, „sicherheit und Verteidigung“, 
„forschung“, „Wissenschaft und Bildung“. Deutschland 
gehört in der Raumfahrt zur Weltspitze. so konnte die 
Weltraumrakete ariane5 im vergangenen Jahr sieben 
erfolgreiche starts verbuchen. Das satellitenprogramm 
terrasaR-X brachte in einer neuartigen öffentlich-privaten 
Partnerschaft hervorragende ergebnisse, mit cryosat 
wurde im april ein neuer Klimaüberwachungssatellit 
erfolgreich in den einsatz gebracht. columbus bewährt 
sich als europas außenposten im all.
Weitere meilensteine des Jahres 2009 waren die Galileo-
Beauftragung an ohB und die Vergabe neuer sentinel-
satelliten an astrium.
Der dokumentierte Wachstumskurs des Raumfahrtseg-
ments spiegelte die erfolgreiche Raumfahrtpolitik der 
Bundesregierung im Rahmen ihrer high-tech-strategie 
wieder. 

> trotz Krisenjahr Rekordumsatz 2009
> stabile Personalsituation
> fue-aufwendungen weiter auf hohem niveau



> Die Deutsche Luft- unD RaumfahRtinDustRie 2009

trotz des global schwierigen Wirtschaftsjahres 2009, gelang 

es der Luft- und Raumfahrtindustrie in Deutschland, ihren 

umsatz um 4 Prozent auf den Rekordwert von 23,6 mrd. euro 

zu steigern. Über das Gesamtjahr betrachtet, wuchsen auch die 

mitarbeiterzahlen in allen segmenten.

in ihrem größten segment Zivile Luftfahrt übertrafen die 

Produktionszahlen für Verkehrsflugzeuge das hohe niveau des 

Vorjahrs. auch wenn in 2009  ein starker Rückgang des globa-

len Passagier- und frachtaufkommens zu verzeichnen war, der 

auswirkungen auf das auftragsvolumen einzelner segmente der 

zivilen Luftfahrt hatte und zu anpassungen von Produktionska-

denzen führte.

Der Geschäftsverlauf  im zweitgrößten industriebereich Vertei-

digung und Sicherheit war ebenso stabil und positiv. Die in-

dustrie arbeitete in allen Programmen auf einem hohen auslas-

tungsniveau, allein die verzögerten auslieferungen in einzelnen 

Programmen drückten auf die stimmung. einsatzfähigkeit der 

Bundeswehr und schutz der soldaten hatten höchste Priorität. 

Die weltweiten exporterfolge unterstrichen die Leistungsfähig-

keit der wehrtechnischen Luft- und Raumfahrtindustrie.

Der Bereich Raumfahrt konnte das größte anteilige Perso-

nal- und auch umsatzwachstum verbuchen. Das ergebnis 

einer engagierten Raumfahrtpolitik der Bundesregierung zum 

nutzen des Bürgers. auch die laufende Programme waren 2009  

erfolgreich und neubeauftragunngen sorgten für eine weitere 

Dynamik. 

Die Lage der in allen segmenten tätigen, deutschen ausrüs-

tungsindustrie kann für 2009 nicht pauschalisiert werden. Je 

nach unternehmen, Branchen- und Produktemix konnten die 

BDLi-unternehmen dieses segments von der stabilisierenden 

Wirkung der Verteidigungs- und Raumfahrtprogramme profi-

tieren.

Die stammpersonalsituation der im BDLi organisierten unterneh-

men zeigte sich entsprechend der Branchenentwicklung stabil. 

um das vorhandene Know-how langfristig zu sichern und im 

hinblick auf den für 2011 erwarteten aufschwung, erfolgte bei 

den Verbandsmitgliedern bewusst kein abbau in den Kernbe-

legschaften. 

Personalreduktionen wurden einzig bei fremd- oder Leiharbeits-

kräften (LaK/faK) teilweise vorgenommen. Wenige unterneh-

men nutzten das instrument der Kurzarbeit, um schwierige 

monate substanziell unbeschadet  zu durchlaufen. 

Vor dem hintergrund des Krisenjahrs 2009 ist es als Zeichen der 

stärke der gesamten Luft- und Raumfahrtindustrie, vor allem 

aber der mittelständisch geprägten ausrüster und Zulieferer zu 

werten, dass keines der 150 ordentlichen BDLi mitgliedsunter-

nehmen in 2009 krisenbedingt insolvenz anmelden musste.

mit dem Blick auf die langfristigen marktperspektiven und her-

ausforderungen investierte die deutsche Luft- und Raumfahrtin-

dustrie 2009 soviel in die Zukunftstechnologien und –produk-

te  wie nie zuvor. Der brancheneigene fut-anteil stieg auf den 

Rekordwert von 4 mrd. euro, was 17,1% des Gesamtumsatzes 

entspricht.

Der in der Branche traditionell hohe exportanteil ging 2009 

leicht zurück, blieb aber mit 16 mrd. euro - das entspricht 68% 

des umsatzes - auf hohem niveau.

Bundesverband der Deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie e.V. (BDLi)

atRium friedrichstraße 60
10117 Berlin
telefon: +49 (0) 30 206 140 0
telefax: +49 (0) 30 206 140 90
www.bdli.de

BRanchendaten 
deR Luft- und
RaumfahRtinduStRie

2009

> LuftfahRt > ausRÜstunG unD WeRKstoffe

> VeRteiDiGunG unD sicheRheit

> Produktionszahlen auf Rekordniveau, auslieferungs-
   ziele erreicht 
> umsatzanstieg auf 15,6 mrd. euro (+ 2,7 Prozent)
   Beschäftigte 62.200 (+ 0,5 Prozent)
Der Bereich Luftfahrt blieb 2009 mit rund 66 Prozent 
umsatzanteil größter, anteiliger umsatzträger in der LRi. 
obwohl sich das marktumfeld der zivilen Luftfahrt global 
als schwierig darstellte und der internationale Luftver-
kehrsverband iata über das Gesamtjahr 2009 einen 
starken Rückgang des weltweiten fracht- und Passagier-
aufkommens um 3,5 bzw. 10, 1 Prozent verzeichnete, 
wurden mehr Verkehrsflugzeuge produziert als 2008. 
airbus lieferte insgesamt 498 flugzeuge aus, das sind 15 
mehr als 2008. 402 maschinen davon entfielen auf die 
a320-familie und 86 einheiten auf die Baureihen a330/
a340. Vom neuen a380 wurden 10 maschinen ausge-
liefert. Deutlich bemerkbar machte sich ein auftragsein-
bruch im segment ziviler helikopter. Dieser einbruch im 
zivilen helikoptermarkt konnte teilweise durch militäri-
sches Geschäft und neue Dienstleistungsfelder kompen-
siert werden. eurocopter erreichte seine Geschäfts- und 
auslieferungsziele 2009 mit insgesamt 558 neuen hub-
schraubern auf dem Rekordniveau von 2008.
Die von einigen Kunden gewünschte Verschiebung ange-
setzter auslieferungstermine,  veranlassten hersteller wie 
airbus und eurocopter, Produktionskadenzen anzupassen.

> Weitere Konsolidierung, mit stärke durch das Krisen-
   jahr 2009
Von den systemherstellern mit einer immer umfassender 
werdenden Rolle in der entwicklung und Produktion 
neuer Produkte bedacht, arbeitete die deutsche aus-
rüstungsindustrie 2009 intensiv an einer konsequenten 
Konsolidierung, um sich langfristig global wettbewerbs-
fähig aufzustellen. ihre wirtschaftliche Lage war nicht 
pauschalisierbar. Je nach unternehmen und Branchen-mix 
gestalteten sich die Geschäftsergebnisse sehr unterschied-
lich; Verteidigungs- und Raumfahrtprogramme wirkten 
für diesen industrieteil stabilisierend.
Belastend für die beteiligten deutschen ausrüster waren 
Verzögerungen und vorausgegangene, eigene entwick-
lungsinvestitionen beim neuen europäischen militärtrans-
porter a400m. mit dem erfolgreichen erstflug dieses 
musters im Dezember 2009 wurde ein wichtiger meilen-
stein für die erfolgreiche fortführung dieses Programms 
erreicht.

> hohe auslastung, erfolgreiche exportanstrengungen
> umsatzanstieg auf 6 mrd. euro (PLus 4,6 Prozent)
   Beschäftigte 21.300 (PLus 1,3 Prozent)
Die Programme der wehrtechnischen Luft- und Raum-
fahrtindustrie liefen 2009 unter hochdruck und mit 
hohem auslastungsgrad. 2009 konnte der in summe 
200. eurofighter ausgeliefert werden, drei Geschwader 
der Luftwaffe fliegen inzwischen eurofighter – auch im 
einsatz über dem Baltikum. saR-Lupe, das strategische 
aufklärungssystem der Bundeswehr hat seine volle 
einsatzbereitschaft erreicht. tornados der Luftwaffe mit 
modernsten aufklärungsmitteln dienen dem schutz der 
Bundeswehrsoldaten in afghanistan. neuaufträge der 
Bundeswehr zur modernisierung und nachrüstung von 
transporthubschraubern des typs ch-53 trugen ebenfalls 
zum erfolg dieses segments bei. Getrübt wurden diese 
erfolge durch Verzögerungen bei den auslieferungen von 
Luftfahrzeugen für Luftwaffe und heer. Die unterneh-
men der wehrtechnischen Luft- und Raumfahrtindustrie 
konnten vor dem hintergrund stagnierender oder gar 
rückläufiger heimatmärkte 2009 erhebliche erfolge im ex-
port verbuchen, beispielsweise in eurofighter-Kampagnen 
in der schweiz und indien, aber auch beim aufbau von 
Grenzsicherungsanlagen in saudi-arabien.

> RaumfahRt
> erfolgreiche Programme, anteilig größter Zuwachs an 
   umsatz und Personal
> umsatzanstieg auf rund 2 mrd. euro (+ 14 %)
   Beschäftigungszuwachs auf 6.200 Beschäftigte 
   (+ 9,5 %)
Die deutsche Raumfahrtindustrie, in punkto Beschäftig-
tenzahlen das kleinste Branchensegment, konnte in der 
Geschäftsentwicklung 2009 deutlich zulegen. 
2009 unterstrich die deutsche Raumfahrtindustrie ihre 
zentrale Bedeutung für die Gesellschaft durch ihre Leis-
tungen in den Bereichen „schutz der erde“, „erhöhung 
der Lebensqualität“, „sicherheit und Verteidigung“, 
„forschung“, „Wissenschaft und Bildung“. Deutschland 
gehört in der Raumfahrt zur Weltspitze. so konnte die 
Weltraumrakete ariane5 im vergangenen Jahr sieben 
erfolgreiche starts verbuchen. Das satellitenprogramm 
terrasaR-X brachte in einer neuartigen öffentlich-privaten 
Partnerschaft hervorragende ergebnisse, mit cryosat 
wurde im april ein neuer Klimaüberwachungssatellit 
erfolgreich in den einsatz gebracht. columbus bewährt 
sich als europas außenposten im all.
Weitere meilensteine des Jahres 2009 waren die Galileo-
Beauftragung an ohB und die Vergabe neuer sentinel-
satelliten an astrium.
Der dokumentierte Wachstumskurs des Raumfahrtseg-
ments spiegelte die erfolgreiche Raumfahrtpolitik der 
Bundesregierung im Rahmen ihrer high-tech-strategie 
wieder. 

> trotz Krisenjahr Rekordumsatz 2009
> stabile Personalsituation
> fue-aufwendungen weiter auf hohem niveau



> DeR BDLi

Der Bundesverband der Deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie e.V. (BDLi) mit über 
190 mitgliedern vertritt die interessen einer 
Branche, die durch internationale techno-
logieführerschaft und weltweiten erfolg ein 
wesentlicher Wachstumsmotor der deutschen 
Wirtschaft geworden ist. Die deutsche Luft- 
und Raumfahrtindustrie mit derzeit rund 
93.700 direkt Beschäftigten bündelt nahezu 
alle strategischen schlüsseltechnologien. sie 
generiert ein jährliches umsatzvolumen von 
gegenwärtig 23,6 milliarden euro.

Zu den primären aufgaben des BDLi gehören 
die Kommunikation mit politischen institutio-
nen, Behörden, Verbänden und ausländischen 
Vertretungen in Deutschland, aber auch 
verschiedenste mitglieder-serviceleistungen im 
in- und ausland. Der Verband ist verantwortli-
cher Veranstalter der internationalen Luft- und 
Raumfahrtausstellung iLa in Berlin.

Der BDLi ist offiziell beim Deutschen Bundes-
tag akkreditiert und erfüllt dort eine Reihe 
gesetzlich verankerter aufgaben. er ist mitglied 
des europäischen Dachverbandes aerospace 
and Defence industries association of europe 
(asD) und des Bundesverbandes der Deutschen 
industrie (BDi).

>  umsatZ DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen (in mio. euRo)

Luft- &
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**

antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

3.843,6

4.344,9

4.496,3

4.588,3

6.261,0

6.162,6

5.970,5

6.850,4

7.313,2

7.780,7

8.671,5

7.089,2

6.206,7

5.653,6

4.750,6

4.741,6

6.045,6

6.648,3

6.679,3

7.778,1

8.742,1

8.242,8

8.724,6

8.789,2

11.707,0

12.277,7

12.562,7

13.613,3

13.974,2

65%

67%

67%

67%

68%

58%

56%

58%

58%

60%

64%

63%

65%

66%

60%

60%

61%

60%

56%

58%

58%

59%

61%

61%

63%

63%

62%

60%

59%

579,2

653,8

652,9

658,8

659,9

674,2

703,8

788,4

956,5

1.049,8

996,5

1.027,8

807,7

788,9

989,3

1.086,0

1.523,8

1.764,5

2.075,5

2.156,3

2.769,5

2.163,8

1.896,8

2.070,2

2.415,7

2.533,5

2.767,3

2.985,8

2.915,6

10%

10%

10%

10%

7%

6%

6%

6%

8%

8%

7%

9%

9%

9%

13%

14%

15%

16%

17%

16%

18%

16%

13%

14%

13%

13%

14%

13%

13%

1.170,8

1.271,2

1.323,1

1.453,2

1.888,1

3.532,6

3.719,1

3.885,6

3.940,6

3.695,5

3.592,6

2.799,0

2.301,0

1.991,5

1.916,4

1.896,3

2.123,2

2.395,4

2.884,5

3.157,6

3.148,4

3.133,0

3.198,2

3.219,7

3.716,4

3.702,8

4.135,1

5.300,4

6.045,2

20%

19%

20%

21%

20%

33%

35%

33%

31%

29%

26%

25%

24%

23%

24%

24%

22%

21%

24%

23%

21%

22%

22%

22%

20%

19%

20%

23%

27%

295,5

239,9

242,7

165,2

493,8

272,2

281,8

343,7

379,8

446,5

425,8

307,9

209,6

159,5

195,6

188,2

239,5

339,5

356,0

435,7

480,0

430,9

452,1

462,2

557,5

779,5

767,8

841,8

722,4

5%

4%

3%

2%

5%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

2%

2%

3%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

4%

4%

3%

5.889,1

6.509,9

6.714,9

6.865,8

9.302,6

10.641,6

10.675,2

11.867,6

12.590,0

12.972,5

13.686,4

11.223,9

9.525,3

8.594,7

7.851,8

8.656,2

10.861,4

12.190,6

13.117,5

14.796,5

16.557,3

15.282,4

15.700,0

15.998,0

18.582,0

19.488,4

20.233,0

22.741,4

23.657,4

+  27,5%

+ 10,5%

+   3,2%

+    2,3%

+   35,5%

+ 14,4%

+    0,3%

+  11,2%

+  6,1%

+  3,0%

+  5,5%

–  18,0%

–  15,1%

–  9,8%

–  8,6%

+ 11,0%

+  25,5%

+  12,2%

+  7,6%

+  12,8%

+  11,9%

–  7,7%

+  2,2%

+  1,9%

+ 16,2%

+  5,1%

+  3,8%

+ 12,4%

+ 4,0%

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen

** herstellergruppe

>  BeschäftiGte DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

48.477

47.133

45.501

47.125

47.115

49.002

48.468

49.940

52.802

56.004

51.523

49.272

47.016

42.977

37.035

35.196

36.441

37.934

38.931

41.595

43.247

42.775

44.160

44.940

49.593

52.155

53.133     

55.346

51.589

64%

64%

64%

66%

59%

58%

56%

53%

56%

59%

60%

63%

64%

63%

59%

58%

57%

57%

57%

59%

59%

59%

60%

60%

61%

61%

60%

60%

55%

8.841

8.462

8.362

7.666

7.336

7.728

8.035

8.257

8.288

9.253

8.687

7.962

7.441

7.596

8.361

8.157

7.645

7.986

8.196

8.460

8.796

8.700

8.096

8.239

8.130

8.550

8.571

8.852

10.121

12%

12%

12%

11%

9%

9%

9%

9%

9%

10%

10%

10%

10%

11%

13%

13%

12%

12%

12%

12%

12%

12%

11%

11%

10%

10%

10%

10%

11%

14.924

15.007

15.464

14.376

22.747

25.793

27.200

32.262

30.036

26.378

22.681

18.608

15.788

15.926

16.441

15.957

15.762

19.300

19.807

19.035

19.058

18.850

19.136

19.474

20.325

22.230

23.503

25.720

29.206

20%

21%

21%

20%

29%

30%

32%

35%

32%

28%

26%

24%

22%

24%

26%

26%

29%

29%

29%

27%

26%

26%

26%

26%

25%

26%

27%

27%

31%

3.039

2.585

2.145

1.956

2.634

2.498

2.870

3.102

3.330

3.407

3.408

2.659

2.650

1.466

1.498

1.912

1.264

1.331

1.336

1.410

2.199

2.175

2.208

2.247

3.252

2.565

3.001

3.053

2.816

4%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

4%

2%

2%

3%

2%

2%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

3%

3%

3%

75.281

73.187

71.472

71.123

79.832

85.021

86.573

93.561

94.456

95.042

86.299

78.501

72.895

67.965

63.335

61.222

61.112

66.550

68.300

70.500

73.300

72.500

73.600

74.900

81.300

85.500

88.208

92.971

93.732

+  3,3%

–  2,8%

–  2,3%

–  0,5%

+ 12,2%

+  6,5%

+ 1,8%

+  8,1%

+ 1,0%

+  0,6%

–  9,2%

–   9,0%

–  7,2%

–  6,8%

–  6,8%

–  3,3%

–  0,2%

+  8,9%

+  2,6%

+  3,2%

+  3,9%

–  1,1%

+ 1,5%

+ 1,8%

+  8,6%

+  5,1%

+  3,2%

+  5,4%

+ 0,8%

Luft-&
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**
antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen (schätzung inkl. fremdarbeiter)

** herstellergruppe

>   umsatZ- unD BeschäftiGunGsanteiLe  
     nach unteRnehmensGRÖsse

>   BDLi-mitGLieDeRsPLit nach 
     unteRnehmensGRÖsse

>   umsatZ nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

>   mitaRBeiteR nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

anzahl der unternehmen

70

60

50

40

30

20

10

0

Beschäftigte

1 –  50

68

51 –  250

54

251 –  500

14

501 –  2.000

15

>  2.000

6

Beschäftigte

1–  50

51 –  250

251 –  500

501–  2.000

>  2.000

Gesamt

454,56

2.020,10

1.900,21

3.735,40

15.547,12

23.657,39

umsatz 
(mio. euro)

1,92

8,54

8,03

15,79

65,72

100,00

umsatz 
(% von total)

1,82

 7,84

 8,04

 19,55

 62,75

 100,00

Beschäftigte 
(% von total)

1.712

7.350

7.535

18.321

58.814

93.732

Beschäftigte
(anzahl)

Beschäftigte

95.000

90.000

85.000

80.000

75.000

70.000

2005 2006 2007 2008 2009 

93.000

88.200

85.500

81.300

93.700*

umsatz in mrd. euro

30,0

25,0

20,0

15,0

10,0

5,0

2005 2006 2007 2008 2009 

22,7

20,2
19,5

18,6

23,6*

66,2 % Zivile Luftfahrt

8,2 % Raumfahrt
25,6 % Verteidigung und sicherheit 

66,3 % Zivile Luftfahrt

6,6 % Raumfahrt
4,4 % allgemeine Verwaltung

22,7 % Verteidigung und sicherheit

>  umsatZentWicKLunG Gesamt

entwicklung des umsatzes in der deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

>  BeschäftiGunGsentWicKLunG Gesamt

entwicklung der Beschäftigtenzahlen in der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

* Der BDLi umfasst rund 90% der deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie

(inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrt-

unternehmen).



> DeR BDLi

Der Bundesverband der Deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie e.V. (BDLi) mit über 
190 mitgliedern vertritt die interessen einer 
Branche, die durch internationale techno-
logieführerschaft und weltweiten erfolg ein 
wesentlicher Wachstumsmotor der deutschen 
Wirtschaft geworden ist. Die deutsche Luft- 
und Raumfahrtindustrie mit derzeit rund 
93.700 direkt Beschäftigten bündelt nahezu 
alle strategischen schlüsseltechnologien. sie 
generiert ein jährliches umsatzvolumen von 
gegenwärtig 23,6 milliarden euro.

Zu den primären aufgaben des BDLi gehören 
die Kommunikation mit politischen institutio-
nen, Behörden, Verbänden und ausländischen 
Vertretungen in Deutschland, aber auch 
verschiedenste mitglieder-serviceleistungen im 
in- und ausland. Der Verband ist verantwortli-
cher Veranstalter der internationalen Luft- und 
Raumfahrtausstellung iLa in Berlin.

Der BDLi ist offiziell beim Deutschen Bundes-
tag akkreditiert und erfüllt dort eine Reihe 
gesetzlich verankerter aufgaben. er ist mitglied 
des europäischen Dachverbandes aerospace 
and Defence industries association of europe 
(asD) und des Bundesverbandes der Deutschen 
industrie (BDi).

>  umsatZ DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen (in mio. euRo)

Luft- &
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**

antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

3.843,6

4.344,9

4.496,3

4.588,3

6.261,0

6.162,6

5.970,5

6.850,4

7.313,2

7.780,7

8.671,5

7.089,2

6.206,7

5.653,6

4.750,6

4.741,6

6.045,6

6.648,3

6.679,3

7.778,1

8.742,1

8.242,8

8.724,6

8.789,2

11.707,0

12.277,7

12.562,7

13.613,3

13.974,2

65%

67%

67%

67%

68%

58%

56%

58%

58%

60%

64%

63%

65%

66%

60%

60%

61%

60%

56%

58%

58%

59%

61%

61%

63%

63%

62%

60%

59%

579,2

653,8

652,9

658,8

659,9

674,2

703,8

788,4

956,5

1.049,8

996,5

1.027,8

807,7

788,9

989,3

1.086,0

1.523,8

1.764,5

2.075,5

2.156,3

2.769,5

2.163,8

1.896,8

2.070,2

2.415,7

2.533,5

2.767,3

2.985,8

2.915,6

10%

10%

10%

10%

7%

6%

6%

6%

8%

8%

7%

9%

9%

9%

13%

14%

15%

16%

17%

16%

18%

16%

13%

14%

13%

13%

14%

13%

13%

1.170,8

1.271,2

1.323,1

1.453,2

1.888,1

3.532,6

3.719,1

3.885,6

3.940,6

3.695,5

3.592,6

2.799,0

2.301,0

1.991,5

1.916,4

1.896,3

2.123,2

2.395,4

2.884,5

3.157,6

3.148,4

3.133,0

3.198,2

3.219,7

3.716,4

3.702,8

4.135,1

5.300,4

6.045,2

20%

19%

20%

21%

20%

33%

35%

33%

31%

29%

26%

25%

24%

23%

24%

24%

22%

21%

24%

23%

21%

22%

22%

22%

20%

19%

20%

23%

27%

295,5

239,9

242,7

165,2

493,8

272,2

281,8

343,7

379,8

446,5

425,8

307,9

209,6

159,5

195,6

188,2

239,5

339,5

356,0

435,7

480,0

430,9

452,1

462,2

557,5

779,5

767,8

841,8

722,4

5%

4%

3%

2%

5%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

2%

2%

3%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

4%

4%

3%

5.889,1

6.509,9

6.714,9

6.865,8

9.302,6

10.641,6

10.675,2

11.867,6

12.590,0

12.972,5

13.686,4

11.223,9

9.525,3

8.594,7

7.851,8

8.656,2

10.861,4

12.190,6

13.117,5

14.796,5

16.557,3

15.282,4

15.700,0

15.998,0

18.582,0

19.488,4

20.233,0

22.741,4

23.657,4

+  27,5%

+ 10,5%

+   3,2%

+    2,3%

+   35,5%

+ 14,4%

+    0,3%

+  11,2%

+  6,1%

+  3,0%

+  5,5%

–  18,0%

–  15,1%

–  9,8%

–  8,6%

+ 11,0%

+  25,5%

+  12,2%

+  7,6%

+  12,8%

+  11,9%

–  7,7%

+  2,2%

+  1,9%

+ 16,2%

+  5,1%

+  3,8%

+ 12,4%

+ 4,0%

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen

** herstellergruppe

>  BeschäftiGte DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

48.477

47.133

45.501

47.125

47.115

49.002

48.468

49.940

52.802

56.004

51.523

49.272

47.016

42.977

37.035

35.196

36.441

37.934

38.931

41.595

43.247

42.775

44.160

44.940

49.593

52.155

53.133     

55.346

51.589

64%

64%

64%

66%

59%

58%

56%

53%

56%

59%

60%

63%

64%

63%

59%

58%

57%

57%

57%

59%

59%

59%

60%

60%

61%

61%

60%

60%

55%

8.841

8.462

8.362

7.666

7.336

7.728

8.035

8.257

8.288

9.253

8.687

7.962

7.441

7.596

8.361

8.157

7.645

7.986

8.196

8.460

8.796

8.700

8.096

8.239

8.130

8.550

8.571

8.852

10.121

12%

12%

12%

11%

9%

9%

9%

9%

9%

10%

10%

10%

10%

11%

13%

13%

12%

12%

12%

12%

12%

12%

11%

11%

10%

10%

10%

10%

11%

14.924

15.007

15.464

14.376

22.747

25.793

27.200

32.262

30.036

26.378

22.681

18.608

15.788

15.926

16.441

15.957

15.762

19.300

19.807

19.035

19.058

18.850

19.136

19.474

20.325

22.230

23.503

25.720

29.206

20%

21%

21%

20%

29%

30%

32%

35%

32%

28%

26%

24%

22%

24%

26%

26%

29%

29%

29%

27%

26%

26%

26%

26%

25%

26%

27%

27%

31%

3.039

2.585

2.145

1.956

2.634

2.498

2.870

3.102

3.330

3.407

3.408

2.659

2.650

1.466

1.498

1.912

1.264

1.331

1.336

1.410

2.199

2.175

2.208

2.247

3.252

2.565

3.001

3.053

2.816

4%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

4%

2%

2%

3%

2%

2%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

3%

3%

3%

75.281

73.187

71.472

71.123

79.832

85.021

86.573

93.561

94.456

95.042

86.299

78.501

72.895

67.965

63.335

61.222

61.112

66.550

68.300

70.500

73.300

72.500

73.600

74.900

81.300

85.500

88.208

92.971

93.732

+  3,3%

–  2,8%

–  2,3%

–  0,5%

+ 12,2%

+  6,5%

+ 1,8%

+  8,1%

+ 1,0%

+  0,6%

–  9,2%

–   9,0%

–  7,2%

–  6,8%

–  6,8%

–  3,3%

–  0,2%

+  8,9%

+  2,6%

+  3,2%

+  3,9%

–  1,1%

+ 1,5%

+ 1,8%

+  8,6%

+  5,1%

+  3,2%

+  5,4%

+ 0,8%

Luft-&
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**
antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen (schätzung inkl. fremdarbeiter)

** herstellergruppe

>   umsatZ- unD BeschäftiGunGsanteiLe  
     nach unteRnehmensGRÖsse

>   BDLi-mitGLieDeRsPLit nach 
     unteRnehmensGRÖsse

>   umsatZ nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

>   mitaRBeiteR nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

anzahl der unternehmen

70

60

50

40

30

20

10

0

Beschäftigte

1 –  50

68

51 –  250

54

251 –  500

14

501 –  2.000

15

>  2.000

6

Beschäftigte

1–  50

51 –  250

251 –  500

501–  2.000

>  2.000

Gesamt

454,56

2.020,10

1.900,21

3.735,40

15.547,12

23.657,39

umsatz 
(mio. euro)

1,92

8,54

8,03

15,79

65,72

100,00

umsatz 
(% von total)

1,82

 7,84

 8,04

 19,55

 62,75

 100,00

Beschäftigte 
(% von total)

1.712

7.350

7.535

18.321

58.814

93.732

Beschäftigte
(anzahl)

Beschäftigte

95.000

90.000

85.000

80.000

75.000

70.000

2005 2006 2007 2008 2009 

93.000

88.200

85.500

81.300

93.700*

umsatz in mrd. euro

30,0

25,0

20,0

15,0

10,0

5,0

2005 2006 2007 2008 2009 

22,7

20,2
19,5

18,6

23,6*

66,2 % Zivile Luftfahrt

8,2 % Raumfahrt
25,6 % Verteidigung und sicherheit 

66,3 % Zivile Luftfahrt

6,6 % Raumfahrt
4,4 % allgemeine Verwaltung

22,7 % Verteidigung und sicherheit

>  umsatZentWicKLunG Gesamt

entwicklung des umsatzes in der deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

>  BeschäftiGunGsentWicKLunG Gesamt

entwicklung der Beschäftigtenzahlen in der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

* Der BDLi umfasst rund 90% der deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie

(inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrt-

unternehmen).



> DeR BDLi

Der Bundesverband der Deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie e.V. (BDLi) mit über 
190 mitgliedern vertritt die interessen einer 
Branche, die durch internationale techno-
logieführerschaft und weltweiten erfolg ein 
wesentlicher Wachstumsmotor der deutschen 
Wirtschaft geworden ist. Die deutsche Luft- 
und Raumfahrtindustrie mit derzeit rund 
93.700 direkt Beschäftigten bündelt nahezu 
alle strategischen schlüsseltechnologien. sie 
generiert ein jährliches umsatzvolumen von 
gegenwärtig 23,6 milliarden euro.

Zu den primären aufgaben des BDLi gehören 
die Kommunikation mit politischen institutio-
nen, Behörden, Verbänden und ausländischen 
Vertretungen in Deutschland, aber auch 
verschiedenste mitglieder-serviceleistungen im 
in- und ausland. Der Verband ist verantwortli-
cher Veranstalter der internationalen Luft- und 
Raumfahrtausstellung iLa in Berlin.

Der BDLi ist offiziell beim Deutschen Bundes-
tag akkreditiert und erfüllt dort eine Reihe 
gesetzlich verankerter aufgaben. er ist mitglied 
des europäischen Dachverbandes aerospace 
and Defence industries association of europe 
(asD) und des Bundesverbandes der Deutschen 
industrie (BDi).

>  umsatZ DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen (in mio. euRo)

Luft- &
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**

antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

3.843,6

4.344,9

4.496,3

4.588,3

6.261,0

6.162,6

5.970,5

6.850,4

7.313,2

7.780,7

8.671,5

7.089,2

6.206,7

5.653,6

4.750,6

4.741,6

6.045,6

6.648,3

6.679,3

7.778,1

8.742,1

8.242,8

8.724,6

8.789,2

11.707,0

12.277,7

12.562,7

13.613,3

13.974,2

65%

67%

67%

67%

68%

58%

56%

58%

58%

60%

64%

63%

65%

66%

60%

60%

61%

60%

56%

58%

58%

59%

61%

61%

63%

63%

62%

60%

59%

579,2

653,8

652,9

658,8

659,9

674,2

703,8

788,4

956,5

1.049,8

996,5

1.027,8

807,7

788,9

989,3

1.086,0

1.523,8

1.764,5

2.075,5

2.156,3

2.769,5

2.163,8

1.896,8

2.070,2

2.415,7

2.533,5

2.767,3

2.985,8

2.915,6

10%

10%

10%

10%

7%

6%

6%

6%

8%

8%

7%

9%

9%

9%

13%

14%

15%

16%

17%

16%

18%

16%

13%

14%

13%

13%

14%

13%

13%

1.170,8

1.271,2

1.323,1

1.453,2

1.888,1

3.532,6

3.719,1

3.885,6

3.940,6

3.695,5

3.592,6

2.799,0

2.301,0

1.991,5

1.916,4

1.896,3

2.123,2

2.395,4

2.884,5

3.157,6

3.148,4

3.133,0

3.198,2

3.219,7

3.716,4

3.702,8

4.135,1

5.300,4

6.045,2

20%

19%

20%

21%

20%

33%

35%

33%

31%

29%

26%

25%

24%

23%

24%

24%

22%

21%

24%

23%

21%

22%

22%

22%

20%

19%

20%

23%

27%

295,5

239,9

242,7

165,2

493,8

272,2

281,8

343,7

379,8

446,5

425,8

307,9

209,6

159,5

195,6

188,2

239,5

339,5

356,0

435,7

480,0

430,9

452,1

462,2

557,5

779,5

767,8

841,8

722,4

5%

4%

3%

2%

5%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

2%

2%

3%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

4%

4%

3%

5.889,1

6.509,9

6.714,9

6.865,8

9.302,6

10.641,6

10.675,2

11.867,6

12.590,0

12.972,5

13.686,4

11.223,9

9.525,3

8.594,7

7.851,8

8.656,2

10.861,4

12.190,6

13.117,5

14.796,5

16.557,3

15.282,4

15.700,0

15.998,0

18.582,0

19.488,4

20.233,0

22.741,4

23.657,4

+  27,5%

+ 10,5%

+   3,2%

+    2,3%

+   35,5%

+ 14,4%

+    0,3%

+  11,2%

+  6,1%

+  3,0%

+  5,5%

–  18,0%

–  15,1%

–  9,8%

–  8,6%

+ 11,0%

+  25,5%

+  12,2%

+  7,6%

+  12,8%

+  11,9%

–  7,7%

+  2,2%

+  1,9%

+ 16,2%

+  5,1%

+  3,8%

+ 12,4%

+ 4,0%

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen

** herstellergruppe

>  BeschäftiGte DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

48.477

47.133

45.501

47.125

47.115

49.002

48.468

49.940

52.802

56.004

51.523

49.272

47.016

42.977

37.035

35.196

36.441

37.934

38.931

41.595

43.247

42.775

44.160

44.940

49.593

52.155

53.133     

55.346

51.589

64%

64%

64%

66%

59%

58%

56%

53%

56%

59%

60%

63%

64%

63%

59%

58%

57%

57%

57%

59%

59%

59%

60%

60%

61%

61%

60%

60%

55%

8.841

8.462

8.362

7.666

7.336

7.728

8.035

8.257

8.288

9.253

8.687

7.962

7.441

7.596

8.361

8.157

7.645

7.986

8.196

8.460

8.796

8.700

8.096

8.239

8.130

8.550

8.571

8.852

10.121

12%

12%

12%

11%

9%

9%

9%

9%

9%

10%

10%

10%

10%

11%

13%

13%

12%

12%

12%

12%

12%

12%

11%

11%

10%

10%

10%

10%

11%

14.924

15.007

15.464

14.376

22.747

25.793

27.200

32.262

30.036

26.378

22.681

18.608

15.788

15.926

16.441

15.957

15.762

19.300

19.807

19.035

19.058

18.850

19.136

19.474

20.325

22.230

23.503

25.720

29.206

20%

21%

21%

20%

29%

30%

32%

35%

32%

28%

26%

24%

22%

24%

26%

26%

29%

29%

29%

27%

26%

26%

26%

26%

25%

26%

27%

27%

31%

3.039

2.585

2.145

1.956

2.634

2.498

2.870

3.102

3.330

3.407

3.408

2.659

2.650

1.466

1.498

1.912

1.264

1.331

1.336

1.410

2.199

2.175

2.208

2.247

3.252

2.565

3.001

3.053

2.816

4%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

4%

2%

2%

3%

2%

2%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

3%

3%

3%

75.281

73.187

71.472

71.123

79.832

85.021

86.573

93.561

94.456

95.042

86.299

78.501

72.895

67.965

63.335

61.222

61.112

66.550

68.300

70.500

73.300

72.500

73.600

74.900

81.300

85.500

88.208

92.971

93.732

+  3,3%

–  2,8%

–  2,3%

–  0,5%

+ 12,2%

+  6,5%

+ 1,8%

+  8,1%

+ 1,0%

+  0,6%

–  9,2%

–   9,0%

–  7,2%

–  6,8%

–  6,8%

–  3,3%

–  0,2%

+  8,9%

+  2,6%

+  3,2%

+  3,9%

–  1,1%

+ 1,5%

+ 1,8%

+  8,6%

+  5,1%

+  3,2%

+  5,4%

+ 0,8%

Luft-&
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**
antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen (schätzung inkl. fremdarbeiter)

** herstellergruppe

>   umsatZ- unD BeschäftiGunGsanteiLe  
     nach unteRnehmensGRÖsse

>   BDLi-mitGLieDeRsPLit nach 
     unteRnehmensGRÖsse

>   umsatZ nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

>   mitaRBeiteR nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

anzahl der unternehmen

70

60

50

40

30

20

10

0

Beschäftigte

1 –  50

68

51 –  250

54

251 –  500

14

501 –  2.000

15

>  2.000

6

Beschäftigte

1–  50

51 –  250

251 –  500

501–  2.000

>  2.000

Gesamt

454,56

2.020,10

1.900,21

3.735,40

15.547,12

23.657,39

umsatz 
(mio. euro)

1,92

8,54

8,03

15,79

65,72

100,00

umsatz 
(% von total)

1,82

 7,84

 8,04

 19,55

 62,75

 100,00

Beschäftigte 
(% von total)

1.712

7.350

7.535

18.321

58.814

93.732

Beschäftigte
(anzahl)

Beschäftigte

95.000

90.000

85.000

80.000

75.000

70.000

2005 2006 2007 2008 2009 

93.000

88.200

85.500

81.300

93.700*

umsatz in mrd. euro

30,0

25,0

20,0

15,0

10,0

5,0

2005 2006 2007 2008 2009 

22,7

20,2
19,5

18,6

23,6*

66,2 % Zivile Luftfahrt

8,2 % Raumfahrt
25,6 % Verteidigung und sicherheit 

66,3 % Zivile Luftfahrt

6,6 % Raumfahrt
4,4 % allgemeine Verwaltung

22,7 % Verteidigung und sicherheit

>  umsatZentWicKLunG Gesamt

entwicklung des umsatzes in der deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

>  BeschäftiGunGsentWicKLunG Gesamt

entwicklung der Beschäftigtenzahlen in der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

* Der BDLi umfasst rund 90% der deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie

(inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrt-

unternehmen).



> DeR BDLi

Der Bundesverband der Deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie e.V. (BDLi) mit über 
190 mitgliedern vertritt die interessen einer 
Branche, die durch internationale techno-
logieführerschaft und weltweiten erfolg ein 
wesentlicher Wachstumsmotor der deutschen 
Wirtschaft geworden ist. Die deutsche Luft- 
und Raumfahrtindustrie mit derzeit rund 
93.700 direkt Beschäftigten bündelt nahezu 
alle strategischen schlüsseltechnologien. sie 
generiert ein jährliches umsatzvolumen von 
gegenwärtig 23,6 milliarden euro.

Zu den primären aufgaben des BDLi gehören 
die Kommunikation mit politischen institutio-
nen, Behörden, Verbänden und ausländischen 
Vertretungen in Deutschland, aber auch 
verschiedenste mitglieder-serviceleistungen im 
in- und ausland. Der Verband ist verantwortli-
cher Veranstalter der internationalen Luft- und 
Raumfahrtausstellung iLa in Berlin.

Der BDLi ist offiziell beim Deutschen Bundes-
tag akkreditiert und erfüllt dort eine Reihe 
gesetzlich verankerter aufgaben. er ist mitglied 
des europäischen Dachverbandes aerospace 
and Defence industries association of europe 
(asD) und des Bundesverbandes der Deutschen 
industrie (BDi).

>  umsatZ DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen (in mio. euRo)

Luft- &
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**

antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

3.843,6

4.344,9

4.496,3

4.588,3

6.261,0

6.162,6

5.970,5

6.850,4

7.313,2

7.780,7

8.671,5

7.089,2

6.206,7

5.653,6

4.750,6

4.741,6

6.045,6

6.648,3

6.679,3

7.778,1

8.742,1

8.242,8

8.724,6

8.789,2

11.707,0

12.277,7

12.562,7

13.613,3

13.974,2

65%

67%

67%

67%

68%

58%

56%

58%

58%

60%

64%

63%

65%

66%

60%

60%

61%

60%

56%

58%

58%

59%

61%

61%

63%

63%

62%

60%

59%

579,2

653,8

652,9

658,8

659,9

674,2

703,8

788,4

956,5

1.049,8

996,5

1.027,8

807,7

788,9

989,3

1.086,0

1.523,8

1.764,5

2.075,5

2.156,3

2.769,5

2.163,8

1.896,8

2.070,2

2.415,7

2.533,5

2.767,3

2.985,8

2.915,6

10%

10%

10%

10%

7%

6%

6%

6%

8%

8%

7%

9%

9%

9%

13%

14%

15%

16%

17%

16%

18%

16%

13%

14%

13%

13%

14%

13%

13%

1.170,8

1.271,2

1.323,1

1.453,2

1.888,1

3.532,6

3.719,1

3.885,6

3.940,6

3.695,5

3.592,6

2.799,0

2.301,0

1.991,5

1.916,4

1.896,3

2.123,2

2.395,4

2.884,5

3.157,6

3.148,4

3.133,0

3.198,2

3.219,7

3.716,4

3.702,8

4.135,1

5.300,4

6.045,2

20%

19%

20%

21%

20%

33%

35%

33%

31%

29%

26%

25%

24%

23%

24%

24%

22%

21%

24%

23%

21%

22%

22%

22%

20%

19%

20%

23%

27%

295,5

239,9

242,7

165,2

493,8

272,2

281,8

343,7

379,8

446,5

425,8

307,9

209,6

159,5

195,6

188,2

239,5

339,5

356,0

435,7

480,0

430,9

452,1

462,2

557,5

779,5

767,8

841,8

722,4

5%

4%

3%

2%

5%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

2%

2%

3%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

4%

4%

3%

5.889,1

6.509,9

6.714,9

6.865,8

9.302,6

10.641,6

10.675,2

11.867,6

12.590,0

12.972,5

13.686,4

11.223,9

9.525,3

8.594,7

7.851,8

8.656,2

10.861,4

12.190,6

13.117,5

14.796,5

16.557,3

15.282,4

15.700,0

15.998,0

18.582,0

19.488,4

20.233,0

22.741,4

23.657,4

+  27,5%

+ 10,5%

+   3,2%

+    2,3%

+   35,5%

+ 14,4%

+    0,3%

+  11,2%

+  6,1%

+  3,0%

+  5,5%

–  18,0%

–  15,1%

–  9,8%

–  8,6%

+ 11,0%

+  25,5%

+  12,2%

+  7,6%

+  12,8%

+  11,9%

–  7,7%

+  2,2%

+  1,9%

+ 16,2%

+  5,1%

+  3,8%

+ 12,4%

+ 4,0%

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen

** herstellergruppe

>  BeschäftiGte DeR Deutschen Luft- unD RaumfahRtinDustRie 
    nach heRsteLLeRGRuPPen

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

48.477

47.133

45.501

47.125

47.115

49.002

48.468

49.940

52.802

56.004

51.523

49.272

47.016

42.977

37.035

35.196

36.441

37.934

38.931

41.595

43.247

42.775

44.160

44.940

49.593

52.155

53.133     

55.346

51.589

64%

64%

64%

66%

59%

58%

56%

53%

56%

59%

60%

63%

64%

63%

59%

58%

57%

57%

57%

59%

59%

59%

60%

60%

61%

61%

60%

60%

55%

8.841

8.462

8.362

7.666

7.336

7.728

8.035

8.257

8.288

9.253

8.687

7.962

7.441

7.596

8.361

8.157

7.645

7.986

8.196

8.460

8.796

8.700

8.096

8.239

8.130

8.550

8.571

8.852

10.121

12%

12%

12%

11%

9%

9%

9%

9%

9%

10%

10%

10%

10%

11%

13%

13%

12%

12%

12%

12%

12%

12%

11%

11%

10%

10%

10%

10%

11%

14.924

15.007

15.464

14.376

22.747

25.793

27.200

32.262

30.036

26.378

22.681

18.608

15.788

15.926

16.441

15.957

15.762

19.300

19.807

19.035

19.058

18.850

19.136

19.474

20.325

22.230

23.503

25.720

29.206

20%

21%

21%

20%

29%

30%

32%

35%

32%

28%

26%

24%

22%

24%

26%

26%

29%

29%

29%

27%

26%

26%

26%

26%

25%

26%

27%

27%

31%

3.039

2.585

2.145

1.956

2.634

2.498

2.870

3.102

3.330

3.407

3.408

2.659

2.650

1.466

1.498

1.912

1.264

1.331

1.336

1.410

2.199

2.175

2.208

2.247

3.252

2.565

3.001

3.053

2.816

4%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

4%

2%

2%

3%

2%

2%

2%

2%

3%

3%

3%

3%

4%

3%

3%

3%

3%

75.281

73.187

71.472

71.123

79.832

85.021

86.573

93.561

94.456

95.042

86.299

78.501

72.895

67.965

63.335

61.222

61.112

66.550

68.300

70.500

73.300

72.500

73.600

74.900

81.300

85.500

88.208

92.971

93.732

+  3,3%

–  2,8%

–  2,3%

–  0,5%

+ 12,2%

+  6,5%

+ 1,8%

+  8,1%

+ 1,0%

+  0,6%

–  9,2%

–   9,0%

–  7,2%

–  6,8%

–  6,8%

–  3,3%

–  0,2%

+  8,9%

+  2,6%

+  3,2%

+  3,9%

–  1,1%

+ 1,5%

+ 1,8%

+  8,6%

+  5,1%

+  3,2%

+  5,4%

+ 0,8%

Luft-&
 Raumfahrtsysteme

(hG 1)**
antriebe
(hG 2)**

ausrüstung
(hG 3)**

Werkstoff-
technologien &
Komponenten

(hG 4)**
Gesamt Veränderung

zum Vorjahr

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

* inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrtunternehmen (schätzung inkl. fremdarbeiter)

** herstellergruppe

>   umsatZ- unD BeschäftiGunGsanteiLe  
     nach unteRnehmensGRÖsse

>   BDLi-mitGLieDeRsPLit nach 
     unteRnehmensGRÖsse

>   umsatZ nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

>   mitaRBeiteR nach 
 teiLBRanchen 2009 
 in PRoZent

anzahl der unternehmen

70

60

50

40

30

20

10

0

Beschäftigte

1 –  50

68

51 –  250

54

251 –  500

14

501 –  2.000

15

>  2.000

6

Beschäftigte

1–  50

51 –  250

251 –  500

501–  2.000

>  2.000

Gesamt

454,56

2.020,10

1.900,21

3.735,40

15.547,12

23.657,39

umsatz 
(mio. euro)

1,92

8,54

8,03

15,79

65,72

100,00

umsatz 
(% von total)

1,82

 7,84

 8,04

 19,55

 62,75

 100,00

Beschäftigte 
(% von total)

1.712

7.350

7.535

18.321

58.814

93.732

Beschäftigte
(anzahl)

Beschäftigte

95.000

90.000

85.000

80.000

75.000

70.000

2005 2006 2007 2008 2009 

93.000

88.200

85.500

81.300

93.700*

umsatz in mrd. euro

30,0

25,0

20,0

15,0

10,0

5,0

2005 2006 2007 2008 2009 

22,7

20,2
19,5

18,6

23,6*

66,2 % Zivile Luftfahrt

8,2 % Raumfahrt
25,6 % Verteidigung und sicherheit 

66,3 % Zivile Luftfahrt

6,6 % Raumfahrt
4,4 % allgemeine Verwaltung

22,7 % Verteidigung und sicherheit

>  umsatZentWicKLunG Gesamt

entwicklung des umsatzes in der deutschen Luft- und 
Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

>  BeschäftiGunGsentWicKLunG Gesamt

entwicklung der Beschäftigtenzahlen in der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie im 5-Jahres-Vergleich

* Der BDLi umfasst rund 90% der deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie

(inkl. schätzung der nicht im BDLi organisierten deutschen Luft- und Raumfahrt-

unternehmen).


